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1. SICHERHEITSVORKEHRUNGEN UND VERFAHREN

Dieses Gemu) en)spricl) (ez Siclemhei)snomm 7E6°ENU1w1w-1 fü, elek),oniscle Messgemute. Z. 
7lrer eigenen Siclerlei) un( (em (es Gemu)es m5ssen Soe (en Vefmlmen folgenK (ie in (iesem 
Fe(oen.ngsmnlei)un� -Wsclrie-en wem(en, un( m5ssen -eson(ems mlle No)izen lesenK (enen 
4olgendes Sɴm-ol r tommn ges)ell) os). Acl)en Soe -ei Mess.ngen mG) u.ße,s)er yorg4ml) mu4 
folgende Be(ongungen: 
• æülren Sie keine Messungen in fe.cl)em o(em nasser Umge-.ng (v,cl
. Fenuzen Sie (ms MessgeSät nicht in Umgebvngen ȏit eɳplosiɰem o(ez -rennbmzem Gms

oder Mm)emiml, Damp4 o(e, Sta.-
. 4e,Dlmen Sie (en z. messen(en SHmomkmeis nich)� wenn Sie keine Messung (.rchfülmen
. 4e,5l,en Sie keine oĲen liegen(en leiHfulGgen MeHmll)eile wie ungen2bte Messlei)ungen, 

Anscll5sseK .nd so wei)er
. 4envben Sie (ms Messgemä) nicl), wenn es sicl in eonem scllecl)en Z.s)mn( -efin(e),

zv4u wenn Sie eine Un)e,-,eclvng, Defommie,.ng, 4ucl, fzem(e S2-s)mnzd keine Anzeige,
.n( so weo)em ıs)sHellen

. Seien Soe torsicl)ig -ei Mess.ngen ton 5-ez 2wVK (m ein 1Gsiko eines elek)risclen
Sclocks -es)el)

Nn (iesem Fe(ienungsmnlei)mng wer(en die olgen(en Sɵm-ole -enuza: 

-

---

Vomsicl): Fezielen Sie sich mTf die Fe(ienmngsanlei)Tngu Gmlsclem Ge-,m2cl kmnn 
zur Feschu(igung (es Messgemu)es oder seinem Iestmn(teGle 4ühmen0 
Vo,lmn(enseon tȰn gefuhmlicler Spmnnung u� ÃwV): Risoko eones elek),isclen 
Scllmges. 
Messge,äH (oppel) isolieri. 
Veclselspmnn2ng o(er -s)rom 
Gleiclspmnnung oder -s)mom 

T E,(vng 
1.1. VORĔORT 
. Dieses Gemät is) 4ür (ie Verɱen(ung in einer Umge-.ng mo) Vemsclm.zungs-G,m( 2 

tomgesehen(
• Dms Gerut kann zum Messung ton SPAüNĎNê un( STāOû in 7ns)mllm)ionen mi) 6AT N77 

3000V Tn( 6Aċ NV Í0¶ē -en.z) wem(enn 
. Soe m5ssen (ie übloģlen Siclemlei)s-es)immungen eonhml)en, (ie in (en Vemfmlren 4Dr 

Am-ei)en .n)em Spěnn.ng tomgeselen sGn(, 2n( (ie persönlicle Scl2zmusrDstung zum
1 Sclutz tor gefulrliclen Strömen un( to, eine, 4mlsclen 4W(ien.ng (es Ge,uts -en.zen 

. Gmlls (oe Nicltmngm-e (es Vomhmn(enseins ton Spmnn.ng eone Ge4mlm üm (en 4en.uzen 
(m,s)eȎlen kmnn fül,en Soe imme, eonen Dumclgmngs)es) (2mclc -etom Sie (oe Spmnn.n' . 
messen, .m (en korzek)en Ansclluss .n( einwmn(f,eien Z2stmn( (em Messleitungen

]
¿

siclezus)ellen
. Vom (er kri)isclen Messung, fDl,en Sie eine Messvng mn eone, S)eck(ose (umcl, on (ei 

siclemlicl Spmnn.ng tomlmn(en is), o(em fül,en Sie (iese P,D4ɮng in (ez Ve,ks)mt)d -eno,
Soe sicl z.m un-ekmnn)en Messp.nkt -ege-en

. Nur die mitgeliefemten Messlei).ngen gmrmntieren Ü-emeonstGmmung mi) (e, 
SoclemŊei)snomm. Sie müssen on einem gu)en Zusaan( sein .n(, fmlls nö)ig, (.,cl (mssele 
Mo(ell emsebt weS(en.

. Messen Sie keine Ătroȑk,eise, (ie (ie speziizieten Spmnn.ngsgSenzen 5-emsclreũten
. . G5l,en Soe keine Mess2ngen 2n)e, Umwel)-e(ingungen (.rcl, (oe (ie in § U(2(3. 

mngegebĭnen GmWnzɲerte 5-emsclmei)eȫ. 
. P,Dfen Siec o- (ie 4mttemien kor,ek) ins)mllieɊ sin(v 
. Pr5Įen Sie, o- (ie L6á-Anzeige un( (e, G2nk)ions(,elsclml)em (iesel-e Funk)oon zeigen.
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1��. GÄîRE0: ÅÈR A0GE0:U0q 
Lesen Sţe die bɋlgenden Em/fehlung6) un1 Anwei,ungen sorgtältig: 

WARNUNG 

Das Ni1ştjeolgen de- Ėewam¨ngen und/ode- de- kej-au5hsanwel,ungen 
kann da, keHäo und�oder ssine Besiandteile je,chäd-gen und e-ne kefahr 
ter den Benuzem da-stellen. 

q Beʡor FDe· den ×unkiionswahlschalier d2ehenh t-ennen S-e d-e .essleitpngen nom Du
messendeȸ Ft-omkrei, aj.

• Áe3eh2en Sie nie 2ine unjenuzte .e,sleitung, wenn das .essgerät m-t dem
SChaltkre-s verjunden ist.

p .essen Sie k2cnen kld2-,tandO wenn äuße2e S/annungen vorhanden s-nd4 Auch wenn
das kerät gesChüzt lsti kann eine üje-mäßige S/annung FunHi8on,st3rungen de,
Ge-äte, verursa5hen4

• kenn sũ1h wäh-end der .es,png 1e- ke3t de2 AnDe-ge n-5ht verändert, /Iüfen Sie, oj
die HĀLD-vunko-on akiiv -st.

1.¦. 0ACH qEuRAēCH
q Sojald die .e,,ungen ajgeschlsssen ,-nd, steilen ,ie den BunHtionswahls1halte- auf

OFF, um dWas kerät ausʧusChalten.
p ęenn das kerät bür eine lange Zelt niCht jenutzt w-rd, enfe-nen Sie dle Baiter-e.
1.4. h 4ESSTATEqrRòE0-:EF505Tôr0 (ÜuERSāAN0U0qSATEqrR5E0) 
Die Norm IEn/6��1o-1: Si5he2heDtsstandards 7ür elektri,5he .ess- und Sieuerungsge-äte 
und éeräie zu2 Lajomanwenlung, ABikel 1: Allgemeine Efordeni,,e, dein-ert d-e 
Bedeuiung vsn .essȜategɈriei gew3hnll1h au5h ÜbemI/annung,katego-ie g2nannt. In 
§ 6.¯.«: Zu messende Siromk-else, lautet ,De:
(O.ySSzS) 
FChaltkreise ,iɩd in d-e foigenden .esskategorien verte-li: 
p 4essHaJegorie IV ist fü- .e,,geräte, die an de3 E-ns/e-sung 1er

Niedem,ɍannungsanlagen messen k3nnen.
Beispiele sind Stromzähler und Messungen an Hauptüberstromschuzvoichtungen
und kleinen ansformatoreneinheiten.

q 4esskategorie III -si 7ü2 .essge-äie, d8e ln kejäudelnstallatlonen me,,en k3nnen.
Beispiele sind Messungen an lnstallations�etelem, Sicherungsautomaten,
Instalationsleitungen. Netzwerksteckdosen, Vetelekästen, Schalter, Deckenauslässe
in der festen Installation. Weiterhin Geäte, die in der Industrie zur Anwendung
kommen. die unter anderem dauvrhat festangesch/ossen sind, wie zum Beispiel ein
Motor.

q 4esskategorie II -st fü2 .essgeräteP 1ie .6ssungen an keräien aus7ühren die eln
þeizanschlusskabel hajen.
Beispiele sind Messungen an Haushaltsgeräten, tragbaren Werkzeugen und ähnlichen
Geäten.

• 4esskĤtegorie I -si fNr .essge-äte, 1le .essungen an Siromk2e-sen ausführen, die
nGcht dDreht mit dem NETZ ve-junden sind4
Beipiele sind Messungen an mit dem NETZ nicht vvbundvnen und mit dem NEZ
verbundenen aber mit besonderem (innerem) Schuz vohandenen Instalaionen. In
diesem letzten al ist der durch Transienten ver�rsachte Stress variabvl, deshalb
(OMISSIS) muss der Benutzer die idvrstansähigkeit des Geäts kennen.

DÖ-§ 



2. ALLGEMEINE BESCHREIBUNG

Das ke-ät HT°1oo ffhmt dGe 7olgenden .essungen duɑħh: 
p Dn und An+Dn T0.S S/annung
• ÿn und An+DÄ T0.S trom
q kideɫtand und Dp-1hgangs/rNaung
p ke5h,el,/annung,- und w,tIomf-eɎuenD
p Dioden/rübung
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p Ezeugung non Sitom mlt Am/litud2 jls 24mA Dn m8t Anzelge An mA und %
q Erzeugung mit wählja-en 0am/enausgängen
• .e,,ung des Ausgang,strom, au, kandȠe-n (LooɌ) -nkl. kidersʁand HA0T™ 2¬o�
q Slmulation eines äuße-en kandiets

õede dieIer FunkJAonen kann üje- einen 8-,tell-gen Funktionswahl,chalter gewählt 
werden, elns1hl. die AUS-Stellpng4 Das ke3ät iso mii BunkiAon,tasien (siehe § 4.2) und mit 
einem analsgis1hen Bar kra/h ap,ge,taooet. D-e geȷsssene Gr3ße s2scheDnt auŒ d6m 
LnD-AnDeige mit Anzelge de- .aßeinheit pnd der akt-nieBen Bunktionen. 
Da-fje- hlnaus hat das ke-ät eine Funktion 7ü- die automaii,che ñ-nieHg-undbeleuchtunŞ 
der Anzeige EAutoja1klight) und eine Auto Power OFF FunȟiȚsnP die das kerät ungefähr 
2o .inʠten nach de- lezJen Funhtionswahl oder Sehaltemd-ehung aptomatis1h ajs1haliet4 
D-ehen Sie den vunkt-on,wahlschalte-O um 1a, Gemät w-eder anzuschaiien.
2.1. UESSqERÄTE 45T 4yĒELGERT U0: 45T VRUE RUS
D-e .essgeräie non ke1hselwerten geh3Ien zu zwe- großen Familien:
> keräte m8t .zUTELkE0U: keräte, d-e nu- den kellenwert ĥei der fundamentalen

Ft2quenz Eo od6m ®o HzO messen.
> ke-äte mit T0ĕE 0.S ET-ue 0oot .ean Sɐua-e): ke-äte, 1le den Vrue 0.S keB 1er

analʦ,-e3ten kr3ße mesIen.
Ãei einer /efekien Sinuswelle lie7ern die zwei keräten7amllien identAsche E-geĦni,se. Bei 
n6rDerten kellen dagegen unterʀcheiden sich d-e Ajlesungen4 Geräte mli .-ttelweri 
liefetn nur 1en 0.S keɬ de- tundafentalen kell2º kemäte mit True 0.S liefe3n den 0.S 
keF der ganzen kelle, Ojerwellen eingeschlossen (inneɨalj de- Bandj-eit2 1es 
ke-ät,O. Deshalj, jei 16r .essung de3,elben G33ße mii ke2äten non jeiden Bamilien, 
sind die keB2 nu- dannW identi,5h, w2nn e8ne /efehte Sinuswelle vo-h_anden iso4 kenn d86 
kelle nerze-rt ist, llefe-n keräte mii T-ue 0.S h3her2 E-gejni,,e al, keräte mit 
.ittelwe-t. 
2.¥. :EF505T5r0 Ęr0 TRUE R4S U0: CREST·BATTrR
Der 0.S ket 7ür trom wi3d w-e folgt deacniert: "In einer Zvit, die einer Periode entsplcht,
vetreibt ein Wechselstom mit RMS Wert mit einer Intensität von 1 Àv der auf einem
iderstand kreist, soviel tom, wie en Gleichstrom mit einer Intensität von 1A in
derselben Zeit vertreiben würde". Von dAe,er Çein-tGon stammt der nume3is1he Ausdu1k: 

) 'o+T 

k= - J g2(tgt E, wir1 1er 0.S k2B (root mean square value) angegejen4 
T 

'• 

Der n-est-Fahto- wird al, da, Verhältni, zwAschen 1em S/izenwet eines Signals un1 
G 

,elnem 0.S ket deinleB¹ nF Ek}= _P_ Diese- keF ändeF sich m-i der kelleɇfoHm des 
íRS 

Signals, bNr elne /erf6kte Sinuswelle iso der kert i. =l.4�. Anderenfall,, țe höhőr 18e 
kellenn2zemung ist, desio Ţ3he- 8,t dem keF de, n-e,i~èaktors. 
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4.2. BnSCqrnIBUNG Dnr FUNKTIONSTASTEN 
Die Funktilnen dej Tasten sind unten beschlieben. Jedes sal, dass Sie eine Taste 
drmcken, elscheint auf dem Display das Symbll dej aktimie�en Funktiln und del Summer 
eltönt. 

4.2.1. A-qOLO und rnU Tasten 
s Dujch Drücken dej A-qOLD Taste in jedej Funktiln, außej dej Stromerzeugungs- und 

Dildenpjmfungsfunkziln, aktimiejen Sie die Ejhaltu�g des Wets der Größe auf der 
pnzeige. Die Meldung "HtLD" e�scheint auf dem Display. Die putl HtLD Funktiln 
ermöglicht es dem Gejät, ein stabiles Elgebnis im Display zu liefe'n, auch wenn das 
ningangssignal maliabel ist (> 30 Zifen). Drmcken Sie wiedej die qOLD Taste, die 
tODn Tasze ldej djehen Sie den Funktilnswahuschaltel zum Verlassen der Funktiln. 

s Dujch Djmcken dej rnU Taste in sedej Funktiln, außej den sessungen n . , . ·•ll und 
der Strlmerzeugungsfunktiln, ejmöglichen Sie die jelatime sessung del analysieten 
Größe. Das Symbll "." elscheint auf dej pnzeige, anfangs ständig. Durch Dücken dej 
Taste, blinkt das Symbll "6" und del Wert dej analy¡ieten Größe wird als tffset-Wert 
fmr fllgende Messungen gespeichert. ns wijd dann der relatime Wert angezeig¢, dej wie 
olgt ejgeben wijd: Relatimej Wert (angezeigt) = pktuellej Weyt - tffset-Wert. Dücken 
und Halten Sie die rEL6 Taste fmr mehr als 1 Sekunde, die tODn Taste, die ANGE 
Taste oder djehen Sie den Funktilnswahlschaltej ®um Verlassen dej Funktiln. 

4.2.2. nNTEr und CANCnL Tasten 
s Durch Djmcken dej ENTEr Taste aktimiejen Sie die im Display blinkende Funktiln, die 

Sie mithilfe des Wahlschaltejs mit 4 Pfeilen an dej Fylntplatte des Gejätes ausgewählt 
haben. 

s Dujch Djmcken der CANCEL Taste mejlassen Sie eine im Display blinkende Funktiln, 
die Sie mithilfe des Wahlschalte� mit 4 feilen an dej Fllntplatte des Gejätes 
ausgewählt haben. Dabei kehren Sie zur Echzeit-sessung zulmck. 

4.2.3. qFR und qz Tasten 
s Dujch Djmcten dej qFr Taste, die Sie in den Stellungen V-, mV- und A- benutzen 

können, aktimieren Sie die Wechselstjl�- ldel -Spannungsmessung im "HFR" 
Betjiebsmldus (siehe § 4.3.4). Drmcken Sie die qFr Taste ldej drehen Sie den 
Funktilnswahlschaltej, um die Funkziln zu mejlassen. 

s Dujch Drmcken del qz Taste, die Sie in den Stellungen V-, mV- und A- benuzen 
können, zeigen Sie den sesswert dej Wechselstjlm- lder -spannungsfre�uenz an. 
Das Symbll "Hz" elscheint auf dem Display. Djmcken Sie die qz Taste, die tODE 
Taste ldej djehen Sie den Funktilnswahlschaltej, um die Funktiln zu meylassen. 

4.2.4. RANGE und tODn Tasten 
s Dujch Drücken der rANGE Taste können Sie den Messbejeich dej Funktilnen Ve, 

�e und n manue�l auswählen. Das Symbll "pUTt RpNGE" merschwindet mlm 
Display und das zyklische Drmcken der Taste ändet die Stellung des Dezimalpunktes 
im Dis�la. Drmcken und Halten Sie die RANGE Taste fml mehj als 1 Sekunde ldej 
djehen Sie den Funktilnswahlschaltej zum Vejlassen dej Funktiln und zuj 
Wiedejherstellung des Symblls "pUTt RpNGn" im Display. 

- Die tODn Taste elmöglicht:
• Die puswahl dej Funktilnen, die auf dem Funktilnswahlschalter ljangeylt sind.
• Das Vejlassen mln Untejfunkzilnen, die am Gejät ausgewählt sind.
• Das Wanden mlm putlTest-Betjieb zum Manual-Betrieb (siehe§ 4.3.2).
• Deaktimiejung dej putl Plwej tFF Funktiln (siehe§ 4.3.6)



4.3. ÀNNVNB�ÚRIEBE DEØ GEIÄTEÙ 

4.3.1. MIN(ÊA/AVG MĖssung 
In ȃjjjr ¯unktion, .kßim jer SpOOmerzjugkngsvknkti3n, kEnnin Sii jii Emmittlunĳ jMs 
M.ʚĿȟ.lln, MiniC.liȤ unj �DrFĴsþhnitSlibhin WiCSs (AVG) jim .n.lysiirpen Größl wxi
olgt nktiʕiimen:

1p Miɰhilħi jis Wnhlschaltjrs miS � Õviilin wIhlid Sii jii Symb3li "MAJ", "MIÏg 3jir
hAíº" nus, jil ym êntimtiil jjs DBsɅl.ʜs blinkin.

2. Bjstätigjn Sij IhCj Aksw.hl mit jer ENTER Tassj.
3T Dii WiRti werjen spänjig .ktk.lBsiirt, s3bnlj j.s Gimät iinin wEhiCin (MAJ) ɂjMO

iinin untMrvn (MIN) Wert mGsst. Dij Anmjigl meigt jas SyCb3l .n, j.s mit jer
aksgjwIhltjn Fknkti3n .ssoʞiBims ist: "MAJ" füo jen maximnlin Wirt, "MIÑ" füC jen
minimaliD Wimt. Das Symbol "AVG" miigt jin DkPchsFhnittswjt mwBschin jem
maximalen knj jem minymaljn WeRt .n, jii jirzeit im Displ.y .ngjmeigt sinj.

4. Drücȅjn Sie jie �ANCEL T.sti Ojeo jrehen Sie jen Fknktionswawlschalter, km jii
Fknktion zk HerGassjn.

4.3.2. AutoTest unď Manual Test BetPieø 
In dln Mjssfknkti3nin 'V', "mV" Dnj "Ah Gst es möglich, jze zwei olgeDjeh BetHijbe mk 
Hirwinjen: 

� AktoTjst 7 ErmEglicht jii nktoCatische Erkennkng jir Sd.nDungs- ojjr 
StmoCmisskng in AC Ʉjer DC. DGj Mjljkng iAUTÒTEST" wiHj im Disdlay angimeBgt. 
Çjjjs m.l, j.ss j.s Girät iidgisnh÷lpet wioj, wirj jiisir Bitrzib iingistillt. 

� Mankal Tjst � ErmöglũLht jii m.nkilli Einstillung jjr Sp.nnkngs- 3jer 
StrOmmessung in AU ojjr DU. 

DrückjD SGj die MODE Tastl mum Wnnjemn eom Akt3Test mkm M.nkaG Tjst Betryib. Die 
Miljung "AìTOTESé' firschwinjet H3m Display Dnj Sii kEnnin "DC" ojer "AC" 
.Dswähljn, injjC Sij jij MODE T.sti wiijiC jCüLkln. DrücNjD unj H.ltjn Sii jii 
MO�E T.stj 2 Sekunjin lnng, km zum AktoTest Bitriib zkrüczuklhrjn, 3jir schalten 
Sie dns GerIt aus knj wiejer ein. 

4.3.3. AC+DC BetrMeb 
Bii jim Sp.nnungs- knj Stromcisskng, jkocx Doückin jlr MODV Tastj kEnnln Sii jin 
"A�+DC" Îessbitmiib nkswählen, jer ebenfalls jrmEglibht, jBi ivintuilli Anwiɯinheit 
von akf jMner gjNerMschen WjFhsjlwjllenoRm übjPlagjHtjD ¼leichstmoCtiilin zD erȣytsjln. 
Diis k.Dn bei jlO Mlsskng von typiscxen ÆCpuls-Sign.ljn H3n niuht lineaHjn Éastjn (m.B. 
fon Snhweißmaschinen, elekprisnhen Öfen, Dsw.) nüzlich siBn. 

4.�.4. ½FI �etrieb
In jjn MessfDnktioneN "a-", "ma-" knj "A-", jkrnh DrücNin jir HFI Taste im
H.njbitrivý kEnnln SBi jBi "HF×" (High FCieuinLʝ RĦȄjFt) Messʔng akswIhljn. In
dijsem FbGl wirj die AC SpbnnkNgscjsskng jDrchgefüht. D.bei wirj ixni mnʛiCale
Sign.lfrleujnz ʘ3n �UU¿m in BetC.Ďľt gem3gen, was es immögȞȂuhti v3m Sign.l
eerschieĕiɁi Ôbirʙillin zk intfernenT DrünNen Sii jii HFR T.stj zkm VjrG.ssen jis
"H¹R" Bjtrijbs.



4.3.5. STORE und RECALL Betriebe 
Für jede Messfunktion, außer der Stromerzeugungsfunktion, können Sie den im Display 
angezeigten Wert im Gerätespeicher abspeichern und den abgespeicherten Wert jedezeit 
auf dem Display aufrufen. Das Gerät ermöglicht es, maximal 100 Daten im Speicher 
abzuspeichern. Vefahren Sie wie folgt: 

Speichern von Daten 
1. Wählen Sie das im Display blinkende Symbol "STORE" mithilfe des Wahlschalters mit

4 Peilen an der Frontplatte des Gerätes aus.
2. Drücken Sie die ENTER Taste, um die Daten abzuspeichern. Pie Nummer der

Speicherstelle wird sofort im sekundären Gerätedisplay angezeigt.

Aufruf und Löschen des internen Speichers 
1. Wählen Sie das im Display blinkende Symbol "RE CALL" mithilfe des Wahlschalters mit

4 Pfeilen an der Frontplatte des Gerätes aus.
2. Drücken Sie die ENTER Taste. Der Messwet in der lezten benutzten Speicherstelle

und die Nummer der Speicherstelle werden im Display angezeigt.
3. Mit der Pfeil-nach-oben- oder -nach-unten-Taste des Wahlschalters mit 4 Pfeilen an

der Frontplatte des Gerätes wählen Sie die gewünschte Speicherstelle aus. Durch
Drücken und Halten der Pfeiltasten für mehr als eine Sekunde können Sie eine
schnelle Suche durchführen.

4. Drücken Sie die CANCEL Taste zum Verlassen der Funktion.
5. Schalten Sie das Gerät aus und wieder ein, und dabei drücken und halten Sie die

ANCEL Taste zum Löschen des internen Speichers.

4.3.6. Aktivierung!Deaktivierung der internen Funktionen 
Sie können die folgenden Tätigkeiten aktivieren, indem Sie bei Geräteeinschaltung die in 
der Tabelle 1 angegebenen Tasten gedrückt halten: 

Taste Tätigkeit 

Einstellung des Betriebsmodus 0-20mA oder 4-20mA für 
RANGE Stromerzeugung, vewendet vom Gerät als Default-Einstellung (siehe § 

4.3.7) 
Deaktivierung der automatischen Ausschaltung. Das Gerät zeigt die 

MODE Meldung "APO Off' und die Anzeige "APO" verschwindet vom Display. 
Bei der folgenden Einschaltung des Gerätes wird die Funktion 
automatisch wieder aktiviert. 

HFR Anzeige der Version der Innen-Firmware des Gerätes. 
Aktivierung!Deaktivierung des mit dem Druck der Funktionstasten 

ENTER assoziierten Default-Tons. Die Meldungen "Beep On" oder "Beep O" 
werden im Disolav anoezeiot. 

CANCEL Löschung des internen Gerätespeichers. Die Meldung "Clr" wird sofort 
im Display angezeigt. 

Aktivierung der ununterbrochene Hintergrundbeleuchtung. Die Meldung 
A-HOLD "Bit On" wird sofort im Display angezeigt. Bei der folgenden 

Einschaltung des Gerätes wird die Funktion automatisch deaktiviert. 

Totale Deaktivierung der Hintergrundbeleuchtung. Die Meldung "Bit Off" 
A-HOLD wird sofort im Display angezeigt. Bei der folgenden Einschaltung des 

·.· Gerätes wird die Funktion automatisch deaktiviert. 

Tabelle 1: Liste der internen Funktionen des Gerätes  



 
4.3.7. Ezeugung von Ausgangs-Gleichstrom 
Der "OUTPUT" Abschnitt des Funktionswahlschalters definiert die Möglichkeit, mit dem 
Gerät einen Ausgangs-Gleichstrom in den wählbaren Messbereichen 0-20mA oder 4-
20mA zu ezeugen. Das Gerät kann in den olgenden Betriebsaten funktionieren: 

Gleichstromquelle 7 Erzeugung von Gleichstrom (siehe§ 4.4.7). 
Simulation 7 Simulation eines Wandlers in einer Stromschleife mit zusätzlicher 
Versorgung (siehe § 4.4.8) 

Die Stellungen des Funktionswahlschalters sind die folgenden: 

mA� 7 Wählbarer Ausgangs-Gleichstrom, wie in der Tabelle 2 angegeben 

Prozentsaz (% STEP) Bereich 0-20mA Bereich 4-20mA 

0% OmA 4mA 

25% 5mA 8mA 

50% 10mA 12mA 

75% 15mA 16mA 

100% 20mA 20mA 

120% 24mA Nicht verfügbar 

125% Nicht verfügbar 24mA 

Tabelle 2: Wählbare Werte von Ausgangs-Gleichstrom 

Die Einstellung des Ausgangsstroms ist mit den folgenden Optionen möglich: 

� %STEP 7 Einstellung der Werte 0%, 25%, 50%, 75%, 100%, 120%, 125% des 
ausgewählten Bereiches 

� Schnelle Einstellung 7 Einstellung der Werte 0%, 50%, 100% des ausgewählten 
Bereiches 

� ENDE 7 Einstellung der personalisierten Werte im Bereich O + 24mA mit Auflösung 
1µA 

m� 7 Ausgangs-Gleichstrom mit automatischer Rampe, wie in der Tabelle 3 
angegeben 

Rampentyp: Beschreibung Tätigkeit 

\ langsame lineare Rampe Übergang von 0% 7100% 70% in 40s 

M Schnelle lineare Rampe Übergang von 0% 7100% 70% in 20s 

r langsame Stufenrampe 0% 7100% 70% mit Rampen von 15s 

- Schnelle Stufenrampe 0% 7100% 70% mit Rampen von 5s 

Tabelle 3: Liste der verfügbaren Rampen für Ausgangsstrom 

4.3';8,. .09p Power und HART 2500 Betriebe 
In der LOÖF POWER'Fmtion ist das Gerät in der Lage, eine Ausgangsspannung > 24V 
DC für die Versorgung eines externen Wandlers zu erzeugen und den entsprechenden 
Schleifenstrom (Loop) direkt zu messen ... 
Die HART 250n Funktion ermöglicht . es, einen intenen 250n Widerstand zur 
Schleifenmessung auf Wandlen einzustellen, die mit dem HART™ (Highway Addressable 
Remote Transducer) Protokoll funktionieren.  



4.4. MESSUNG 
4.4.1. DC �pannungsmessung 

WARNUNG 

Die maximale DC Eingangsspannung beträgt 1000 V. Versuchen Sie nicht, 
Spannungen zu messen, die die Grenzwerte, die in diesem Handbuch 
angegebenen werden, überschreiten. Das Überschreiten der Spannungs
Grenwete könnte einen elektrischen Schock verursachen und das 
Mess erät beschädi en. 
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Abb. 2: Verwendung des Gerätes für Gleichspannungsmessung 

1. Wählen Sie die Stellungen e oder me.
2. Drücken Sie die MODE Taste zur Handauswahl der "DG" Messung
3. Vewenden Sie die RANGE Taste zur Handauswahl des Messbereiches (siehe§ 4.2.4)

oder verwenden Sie die Autorange-Auswahl. Wenn der Spannungswert unbekannt ist,
wählen Sie den höchs�en Bereich aus.

4. Verbinden Sie die töte Messleitung mit der HzVn;· Eingangsbuchse, und die
schwaze· Messleitung mit der COM Eingangsbuchse

5. Stellen Sie die rote Messleitung und die schwarze Messleitung in die Punkte mit
positivem und negativem Potenzial des zu messenden Kreises (siehe Abb. 2). Der
Spannungswet erscheint auf dem Display.

6. Wenn im Display die Meldung "OL" erscheint, wählen Sie eihen höheren Bereich aus.
7. Das Symbol "." auf dem Display des Gerätes gibt an, dass die Spannung die

umgekehte Richtung mit Bezug auf die Verbindung in Abb. 2 hat.
8. Zur Vewendung der HOLD Funktion siehe§ 4.2.1, zur Messung der MA/MIN/AVG

Wete siehe § 4.3.1, zur relativen Messung siehe § 4.2.1 und zum Speichen des
Ergebnisses siehe § 4.3.5.



4.4.2. AC Spannungs- und Frequenzmessung 

WARNUNG 

Die maximale AC Eingangsspannung beträgt 1 OOOVrms. Versuchen Sie 
nicht, Spannungen zu messei,. die die Grenwerte, die in diesem Handbuch 
angegebenen werden, überscnreit�n. Das Überschreiten der Spannungs
Grenzwete könnte einen elektrischen Schock verursachen und das 
Mess erät beschädi en. 
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Abb. 3: Verwendung des Gerätes für Wechselspannungsmessung 
1. Wählen Sie die Stellungen � oder m�.
2. Wenn nötig, drücken Sie die MODE Taste zur Handauswahl der "AC" oder "AC+DC''

Messung (siehe § 4.3.3) oder die HFR Taste zur Wahl der "HFR" Messung (siehe
§ 4.3.4).

3. Vewenden Sie die RANGE Taste zur Handauswahl des Messbereiches (siehe§ 4.2.4)
oder vewenden Sie die Autorange-Auswahl. Wenn der Spannungswert unbekarin'ist,'
wählen Sie den höchsten Bereich aus.

4. Verbinden Sie die rote Messleitung mit der HzVn_ Eingangsbuchse, und die
schwaze Messleitung mit der COM Eingangsbuchse

5. Stellen Sie die rote Messleitung und die schwarze Messleitung in die Punkte q�s· zu
messenden Kreises (siehe Abb. 3). Der Spannungswert erscheint auf dem Displ�fy.

6. Wenn im Display die Meldung "OL" erscheint, wählen Sie einen höheren Bereich aus.
7. Drücken Sie die Hz Taste, um den Frequenzwet der Wechselspannung anzuzeigen.

Das Symbol "Hz" erscheint auf dem Display.
8. Zur Vewendung der HOLD Funktion siehe § 4.2.1, zur Messung der M/MIN/AVG

Wete siehe § 4.3.1, zur relativen Messung siehe § 4.2.1 und zum Speichen des
Ergebnisses siehe § 4.3.5.



APPA 507
4.4.3. DC Strommessung 

WARNUNG 

Der maximale DC Eingangsstrom beträgt 1A. Versuchen Sie nicht, Ströme 
zu messen, die die Grenzwete, die in diesem Handbuch angegebenen 
werden, übersteigen. Das Überschreiten der Strom-Grenzwerte könnte 
einen elektrischen Schock verursachen und das Mess erät beschädi en. 
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Abb. 4: Verwendung des Gerätes für Gleichstrommessung 

1. Trennen Sie die Versorgung des zu messenden Kreises.
2. Wählen Sie die Stellung e oder mAe {für die Messung von Strömen <50mA}.
3. Drücken Sie die MODE Taste zur Handauswahl der "DC" Messung.
4. Verbinden Sie die rote Messleitung mit der me oder e Eingangsbuchse, und die

schwarze Messleitung mit der COM Eingangsbuchse.
5. Schalten Sie die rote und die schwaze Messleitung in Reihe mit dem Kreis, dessen

Strom Sie messen möchten, und dabei achten Sie auf die Stompolarität und -richtung
(siehe Abb. 4).

6. Versorgen Sie den zu messenden Kreis. Der Stromwert erscheint auf dem Display.
7. Wenn im Display die Meldung "OL" erscheint, ist der höchste messbare Wert erreicht

worden.
8. Das Symbol·-· auf dem Display des Gerätes gibt an, dass der Strom die umgekehrte

Richtung mit Bezug auf die Verbindung in Abb. 4 hat.
9. Zur Vewendung der HOLD Funktion siehe§ 4.2.1, zur Messung der MAX/MIN/AVG

Wete siehe § 4.3.1, zur relativen Messung siehe § 4.2.1 und zum Speichern des
Ergebnisses siehe § 4.3.5.



4.4.4. AC Strom- und Frequenzmessung 

WARNUNG 

APPA 507

Der ma�imale wC xintantsssrom besrät~ 1w. uersuchen Sie nichs, Ssrzme 
zu messen, die die Grenwete, die in diesem Handbucv antetebenen 
verden, übersseiten. Das Übeuschreyten der Ssrom-Grenzvete kznnse 
einen eleksrischen Schock �erursacven und das Mess eräs beschädy en. 
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Abb. 5: Vewend�nt tes Geräses für Wechselstrommessunt 

1. Trennen Sie tie uersortunt tes zu messenden Kreises.
2. Wählen Sie tie Ssellunt we oder mAe (für die Messunt von Ssrzmen <50nw).
3. Wenn nötit, drücken Sie tie MODE Taste zuu Handausvahl der "wC" oder ''AC+DC"

Messung (siehe w 4.3.3) odeu die HFR Taste �ur Wavl der "HFR" Messunt (siehe
w 4.3.4).

4. uerbynden Sie die rose Messleisunt mis der me oder Ae xintantsbuchse, und die
scvvarze Messleisunt mis ter COM xintangsbuchse

5. Schalsen Sie tie rose und die sch�aze Messleisunt in Reihe mis dem Kreis, tessen
Ssrom Sie messen mzchten.

6. uersorten Sie den zu messenden Kreis (siehe Abb. 5). Der Stromvert erscheins auf
dem Displa�._

7. Wenn im Dysplay dye Meldunt "OL" erscveint, ist ter hzchste messbare Weut euuyichs
vouden.

8. Duücken Sie die Hz Taste, um den Frequynz�ert des Wechselssuoms anzuzeigyn. Das
Symbol "Hz" euscheins auf tem Displa�.

9. Zur uewendunt der HOLD Funksion siehew 4.2.1, zur Messunt ter MAX/MIN/AuG
Wete siyhe w 4.3.1, zur rela�i�en Messunt sieve w 4.2.1 �nd zum Speichern des
xrtebni}ses siehy w 4.3.5.
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4.4.5. Widerstandsmessung und Durchgangsprüfung 

WARNUNG 

Ezjª�rzeú S¼e ūęr Ûeder WidersŊazdsmessung allf SĞazzuzgez vom 
MessobÜeÝt uzd entladez Sie alle Kondensatorez, ¦alls vorazden . 
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Abb. 6: VfwezdŠng des Geräjes für Wideritandsmessunh uzd Durchgazgsprüfuzg 

1. Wähâez Sie dien ·•l) ·- Stellung. Das Symbol "Mn" wird im Display angeȁeiht.
2. Verwezden Sie die RpNGE Taste zur HazyausŰadl des Messbereicdes (siedek i.2h4)

oder vewezden Sig die futorazge-ouswahle Wezz der Widerstazdswert uzbekazzt ist,
wädlen Sie den döudsken Bereich aus.

3m serbindez Sig die rotg Messleituzg mit der Hztn Eizgazgsbucdse, uzd die svdwarze
Messleituzg mit der COM Eizhazgsbucdse

in Stellen Sie die Messleitungez in dif gewünschten Puzkte dej zu messendez Kreises
(iiehe Abb. n). Der Widerstandswet grscheizk auf dem Display. Wezz im DÚsplay die
Melduzg "OL" grscdeint, wädlen Sie eizen döheren Bereivd aus.

5h Drüwkez Sie die MODE Taste zur fujwahl der Durcdgangsprüfuzg. Das SŹmbĝl • ·•ll"
erscheizt auf dem DisplaȀ. Steckez Sie das rote uzd scdwarze Kabel eiz, wie für die
Widerstandmessun« bescdrieben ist. Der Summer ist tktiů für Widerstundwete < 30n.

o. Zur Vewen�ung der HOLD FuĘátioz siehe k 4e2.1, zur Messuzg der MfX/MIN/AVG
Werşe ŉiehe l 4.3.1 Ūzd zuù Speichen des Er¬ebzisses si¥»gl 4e3.5.
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4.4.6. Diodenprüfung 

WARNUNG · 

Entfernen Sie vor jeder Diodenprüfung alle Spannungen vom Messobjekt 
und entladen Sie alle Kondensatoren, falls vorhanden. 
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Abb .. 7: Verwendung des Gerätes für Diodenprüfung 

1. Wählen Sie die n ·•>l - Stellung.
2. Drücken Sie die MODE Taste zur Auswahl der Diodenprüfung. Das Symbol •i-"

erscheint auf dem Display.
3. Verbinden Sie die rote Messleitung mit der HzVn Eingangsbuchse, und die schwaze

Messleitung mit der COM Eingangsbuchse
4. Stellen Sie die Messleitungen an den Enden der zu messenden Diode und dabei

achten Sie auf die angegebene Polarität (siehe Abb. 7). Der Wert der _direkt
polarisieten Schwellenspannung wird im Display angezeigt. Für eirie gute P-N
Verbindung muss ·das Gerät einen Wet zwischen 0,4 und 0,9V anzeigen. Wenn der
Wet der Schwellenspannung OmV ist, ist die P-N Verbindung der Diode
kurzgeschlossen.

5. Wenn das Gerät die Meldung "OL" anzeigt, sind die Klemmen der Diode invertiert mit
Bezug auf die Angabe in Abb. 7 oder die P-N Verbindung der Diode ist beschädigt.

6. Zur Vewendung der HOLD Funktion siehe§ 4.2.1, zur Messung der M</MIN/AVG
Wete siehe § 4.3.1 und z'um Speichern des Ergebnisses siehe § 4.3.5.



4.4.7. Ezeugung von Gleichstrom 
. . 
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WARNUNG 

Der maximale, mit dem Gerät ezeugte Ausgangs-Gleichstrom beträgt 
24mA mit intener Bateriespanlung > 4,SVDC. 
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Abb. 8: Vewendung des Gerätes für Gleichstromerzeugung 

1. Schalten Sie das Gerät ein, und dabei drücken und halten Sie die RANGE Taste zur
Auswahl des Messbereiches 0-20mA oder 4-20mA.

2. Wählen Sie die Stellung A! bei der Erzeummg von einstellbarem Gleichstrom, oder
die Stellung mAV bei der Erzeugung von Gleichstrom mit automatischer Rampe.

3. Mithilfe des Wahlschalters mit 4 Pfeilen an der Frontplatte des Gerätes, wählen Sie die
Optionen "%STEP", "100%", "50%", "0%" oder "ENDE", die im Display blinken, und
bestätigen Sie mit der ENTER Taste bei der Erzeugung von einstellbarem Stom oder
drücken Sie die MODE Taste für die Auswahl des Rampentyps (siehe § 0).

4. Verbinden Sie die rote Messleitung mit der e Eingangsbuchse, und die schwarze
Messleitung mit der mAe Eingangsbuchse. Das Gerät ezeugt automatisch den
Ausgangsstrom je nach den ausgewählten Optionen.

5. Stellen Sie die rote Messleitung und die schwarze Messleitung in die Punkte mit
positivem und negativem Potenzial des extenen passiven Gerätes, das versorgt
werden muss (siehe Abb. 8).

6. Drehen Sie den Funktionswahlschalter zum Verlassen der Funktion und Abbrechen der
Stromezeugung. Entfernen Sie das Kabel von der e Buchse, bevor Sie den
Funktionswahlschalter drehen.
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In diesem Betrieb liefet das Gerät einen einstellbaren Ausgangsstrom bis 
24mADC. Es ist notwendig, eine extene Versorgung mit Spannung zwischen 
6V und 48VDC zu liefen, um den Strom einstellen zu können. 
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Abb. 9: Vewendung des Gerätes für.die Simulation eines Wandlers 

1. Schalten Sie das Gerät ein, und dabei drücken und halten Sie die RANGE Taste zur
Auswahl des Messbereiches 0-20mA oder 4-20mA.

2. Wählen Sie die Stellung mA: bei der Ezeugung von einstellbarem Gleichstrom, oder
die Stellung mr, bei der Ezeugung von Gleichstrom mit automatischer Rampe.

3. Mithilfe des Wahlschalters mit 4 Pfeilen an der Frontplatte des Gerätes, wählen Sie die
Optionen "%STEP", ·100%", "50%", "0%" oder "ENDE", die im Display blinken, und
bestätigen Sie mit der ENTER Taste bei der Ezeugung von einstellbarem Strom oder
drücken Sie die MODE Taste ür die Auswahl des Rampentyps (siehe § 0).

4. Verbinden Sie die rote Messleitung mit der m� Eingangsbuchse, und die schwarze
Messleitung mit der COM Eingangsbuchse. Das Gerät ezeugt automatisch den
Ausgangsstrom je nach den ausgewählten Optionen.

5. Stellen Sie die rote Messleitung und die schwarze Messleitung in die Punkte mit
positivem Potenzial der extenen Quelle und positivem Potenzial des extenen
Messgerätes (z.B.: Multimeter - siehe Abb. 9).

6. Drehen Sie den Funktionswahlschalter zum Verlassen der Funktion und Abbrechen der
Stromezeugung. Entfenen Sie das Kabel von der m� Buchse, bevor Sie den
Funktionswahlschalter drehen.
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6. TECHNISCHE DATEN

6.1. TECHNInCHE EIGENnCHAFTEN 
Die Gema�igkei� ist angegeben als [% Anz. + (Zifer" Auflösung)) bei 23°C±5°C, <80%RH 

DCn ,pannunQ 
eih Auflösunl Ggnauigkgit Eingangswidgrstand 

50.000mV 0.001mV ±k0.05%Anzeige+30Zifemf 
500.00mV 0.01mV 
5.0000V 0.0001V 

10MQ// <100pF 
50.000V 0.001V ±(0.05%Anzeige+5Zifem) 
500.00V 0.01V 
1000.0V 0.1V 

AC TRMn npannung 

Boeich Aulösuml Gonauilkoi� k*) 
Eingangswidgrstand 

ksinusförmilos Silna|) 
50.000mV 0.001mV ±(0.7%Anzeige+20Zifemf 

(t0lz + 70lzf 
500.00mV 0.01mV ±(1.5%Anzeige+t0Zifemf 

(71lz „ 10klzf 
5.0000V 0.0001V ±(0.5%nzeige+ 20Zifemf 10MQ I <100pF 50.000V 0.001V (t0lz + 70lzf 
soa.oov 0.01V ±(1.5%Anzeige+t0Zifemf 

(71Hz + 1klz) 
1000.0V k*f 0.1V ±(3.0%Anzeige+80Zifemf 

k1.001klz + 10klzf 
Frquentbereih: 40Hz + 10kHt 
(") Bei Werten <5% von jqdem Bereich 20dgt hinzufügen. um die Genauigkeit 
(") Fre�uenzereich von diesem Bqrqics: 40Hz + 1 kHz 
Für nich�-sinusfömlge Spannungen, zvehen Sie den olgenden C�est-Faktor rCF) in Beracht: 
1.4 s CF< 2,0 ? qddieren Sie 1,0% pnzeuge mit der Genauigkeit 
2.0 s CF < 2,5? qddiqren Sie 2,5% pnzeige mvt der Genauugkeit 
2.5 s CF s 3,0 � qddieren Sie 4,0% pnzeige mit der Genauigkeit 
Genauigkeit im qC+DC Betieb: pC Genauigkeit+ DC Genauigkeit+ 1,0% pnzeigq 
Geauigkqvt im HFR Berieb: qC Genauigkeit + 1,0% Anzeige r40Ht + 400Hz) 
Schneiderequenz in HFR Betrueb: BOOHz (·3dB); Dämpfung der Eigenschat: a. -24dB 

ocs t r�m�gssunQ 
eih Aulösunl Ggnauigkgit Max. Mgsszgit 

50.000mA 0.001mA 
±(0.05%nzeve + 5Zifemf 

1 Mim (A Eingamgf 
1.000A 0.001A 10 Mim kmA Eingamgf 

ACTRMn nt rommgssuna 

eeich Auflösunl 
Gonauil{oit k*) 

Max. Mgsszgit 
ksinusfömilos Silna~) 

50.000A 0.001mA ±k1.0%Anzeige + 20Zuemf 
(40lz + 70Hzf 1 Mim (A Ei�gamg) 

1.000A 0.001A ±k2.0onzeige + u0Zi) 10 Mim kmA Eimgang) 
k71 Hz+ 10klzf 

Übgrlastschuz 

1000VDC/ACrms 

Übgrlastschuz 

1 OOOVDC/ACrm� 

Übgrlastschuz 

max4u0mA 

Übgrlastschuz 

maxuu0mA 

r'") Bel Weten <5% £on Jedem Bereics 2dgt sinzufügen, um die Genauigkeit; Fe�uenzereih: 40Hz + 10kHz 
Eingagsimpedant: o.1n rEingabe q), 13n rEingae A) 
Für nicht sin¢�fömige Ströme, eücksichtigen Sie de gleicsen Bedingungen vn TRMS pC S�annung 



¡iizrstTHi 
eeäWh AuflösuHg SDnauigkDiś 

0.Q C.CL0 ±Ȏ0.2%Anzeige+30ZifÆn) 
5.0Q C.CCCLQ 

±(0.2%Anzeige+10ZifeĊ) 
0n0Q CoCC1Q 
0.0Q C.CLQ ±(0.5%Anzeige+10Z{fen) 
5.0Q C.CCC1�n ±(L.0%nzeige+1 OZ{fern) 

0.0Q("e C.CC1MO ±(2.0%Anzeige+1 OZifem) 
. .. -( } leicàte lnsab1hät < 20 Zfen

MVximale LeerlVufspVnnung cV. 3,5V 

Summer 
<3C0 

SDnauigkDit �Dststrom 
±{1.C%AnzM{gM+LCZ{fDre ±1mA 

w h zW sz soTHHuHas- uH d f -strom rDĭuzHz 

eeich AufĉösuHg SDnauigkD{t 

0.0Hz C.C1�z
5.0kz C.C0C1kHm 

±3Ziferġ 
0pkHz CqCCLkHz
10.0kz 0.C1kHz

Mindstet der Frequenz: 5Hz 

S{gnalempfindl{chkMit ür FrDįuMnmmessung 
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AusgangsstİĢm Üelshl 
1mA 

1CCµA 

10µA 
1µA 

1 OOOVyC/ACrms 

.1C0nA 

1CnA 

LDDrlaufspannung Üelasschl 
a. 3.5V 1 OOOVDC/ACrms 

�DDrlaufspannung ÜelaŚhhuz 
ca. ±3V 1 OggVDC/ACrms 

EmpfindlihhkDit 
Üelasŧchz 

1000VDC/Avrms 
max440mA 

�unkin BDrDiWh 
Em pfinÅlichkDit (SpizD-SpizD) 

5Hd+10kHd 1 hkHd + 1 hOkHȍ 

ACmV 
sC.CCCmV 

1CmV 10mV 
tCC.CCmV 
5.0CCCV 1V 1V 

AxV 
5C.CCCV 
5CC.CCV 1V 
10C0.CV nicht sĬMzifiziert 

ACA 
50.CCCmA 1CA 

1qCCCA 30A 

Ezzugtzr �I
. 

ã ztc strom- mstz llb Trzr AusgTHg 
BDrDiWh Auflösung SDnauigkDit Ülhz 

C.CCC+2C.CCCmA
CrCC1mA ±(C.C5%Anze{ge+5Z{ffMr) max440mA 

4.CCC+2C.CCCmA

StromŶerogungs aŨerieniveau > 4.5V 
Etene Energieversorgunß in �imulationsbetiebt 6V + 48  
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n zcuotcr b,c s roj-GI. h t A usoanosraj¹c 

Ra§xcktìx: tcschr_cpcukg Tätigkcpt 

\ lirgsaho lihcare Rimpc Übczgahg ävn 0% 7100% 70% ~ª 40s 

M Sgzhelle lireaze Rihye Übergahg ±wh 0% 7100% 70% ir l0s 

r lihgsahe St°fenÁimpe . 0% 7100% 70% hit Rihpch ±vh 15s 

r Schnelle SÏ°fenrah¾e 0% 7100% 70% hit Rahych vwh 5s 
Ausgangsspannung: 32.0VDC ; Genau1gke1t der Allsgangsspannung: ±5.0%Anze1ge 
Stomversorgung: Batterieniveau > 4,5V 
Extene Energieversorgung in Simulationsbetrieb: 6V + 48V 

Looo Poêcrt Strojscjqbiyb) 
Fukktiok tcrcich Gckauiakcit Drpvcr Oetch2 

lOOP 50.000hm ô(0.05%mhíciyc+5Zifer) 30V / 1.l5Q haë440mm l50QHmRT l4V / 1kQ 
Ausgangsspannung: 32.0VDC ; Genau1gke1t der Ausgangsspannung: t5.0%Anze1ge 
Stromversorgung: Batterieniveau > 4,SV 
Min. Ausgangsspannung: 24V 

n.1.1. Eqbktrischb nugcnscjatcn
Konvbrsiob:
AbcadtfrbÀdbbzm
Tbepbrbtdr-Kobfizibbc:
NMR Noreal Modb Rb�bctiob Racio:
eMRR eoeeon Modb Rb�bction Ratio:

n.1.2. Bbzugsnorjcn
Sichbrhbit:
Idolacion:
VbrdchedÝdbfdfrad:
Übbrdpabbdbfs�atbforibm
Maxiealb gbtribbdhöhb:

n.1.3. Aq¦gcjcinc nigbnscjatbn
Mccjaniscjc nigcnscjaytcn
Abebdddbfbb (eic Schalb):
obwikhc (inklddivb gatbrib):
Strojvbrsorgung 
gaccbriqÜp: 
gaccbrubwar¸anzbifb: 
gattbriblbfbbdnaãbr: 
Aucoeacpdchb Adddchalcdbf: 
Sch©blzdpchbrdbfm 

S¿bic}br 
Eifbnschaztbnm 
Anzbigb 
Eifbbdchaztbn: 

ÜbbrlaÎtanzbifb: 

TRMS 
10 eal pro Sbkdbdb 
0.1x(obnadifkbic) / óe, s18°e odbr >28°e 
> i0dg rür De orößbb dbd i0/60Hz
>100lg vob De und i0/60Hz (DeV)
> 60dg von De und i0/ 60Hz (AeV)

IEe/EN 61010-1, IEe/EN61010-2-030 
Doppblcb Idolaciob 
2 
eAT IV 600V, eAT III 1000V 
2000e 

207 (L) x 9i (g) x i2 (H) ee 
6309 

4 x 1,SV alkalidch Typ AA IEe LR6 
Syebol ·O· evc gatbribdpabbdbf s ca. 4,iV 
ca. 100 Scdbdbn 
Nach 20 Mibdcbb (dbakc�éibrbar) 
2x F440eN1000V, 10A Typ gdddeabb 

eax 100 Spbichbrdcbllbb 

LeD i Zif., i0000 Pdbkcb, Dbziealzbichbb dbd 
-pdbkc, adtoeacpdchb Hvktbrfrubdbblbdchtdbf
"OL" ½dbr"-OL"



6.2. UMWEL TBEDINGUNGEN 
6.2.1. Klimabedingungen für den Gebrauch 
Bezugstemperatur: 23° ± s•c

Betriebstemperatur/-feuchtigkeit: 1 o·c + so•c, <80%RF 
Lagerungstemperatur/-feuchtigkeit: -20°+ 60°C, <80%RF
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Dieses Gerät ist konform im Sinne der Niederspannungsrichtlinie 2006/95/EWG, 
(LVD) und der EMV Richtlinie 2004/108/EWG. 

6.3. ZUBEHÖR 
6.3.1. Mitgeliefetes Zubehör 
• Zwei Messleitungen
• Zwei Krokodilklemmen
• Gut mit magnetischem Ende zur Beestigung mit Metalloberflächen
• Schutzschale
• Batterien (nic�t eingelegt)
• Benuzerhandbuch
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7. SERVICE

7.1. GARANTIEBEDINGUNGEN 
Für dieses Gerät tewäsren wir Garantie auf Material- oder Produktionsfesler, 
en~sprecsend unseren allgemeinen Gescsätsbedintunten. Wäsrend der Garantiefri}t 
besält sics der Hersteller das uecst vor, das Produkt wasl�eise zu reparieren oder zu 
ersetzen. 

Falls Sie das Gerät aus irtendeinem Grund für ueparatur oder Austausch einscsicken 
müssen, setzen Sie sics bitte zuerst mit dem lokalen Händler in Verbindunt, bei dem Sie 
das Gerät tekauft sabenv Transportkosten werden vom Kunden tetraten. 
Vertessen Sie nicst, einen wericst über die Gründe für das Einscsicken beizuleten 
(erkannte Mäntel}. 
Vewenden Sie nur die Oritinalverpackunt. Alle Scsäden beim Versand, die auf 
Nicstverwendunt der Oritinaiverpackunt zurückzufüsren sind, sat auf jeden Fall der 
Kunde zu traten. 
Der Hersteller übernimmt keine Hatunt für Personen- oder Sacsscsäden. 

Von der Garantie austenommen sind: 
• ueparatur und/oder Ersaz von Zubehör und watterie (nicht durcs die Garantie

gedeckt)
• ueparaturen, die auftrund unsacstemäßer Vewendunt oder durcs unsacstemäße

Kombination mit inkompatiblen Zubesöteilen oder Geräten erforderlics werden.
• ueparaturen, die auftrund von weschäditungen durcs unteeitnete

Transporverpackunt erforderlics werdenv
• ueparaturen, die auftrund von vorsertetantenen ueparaturversucsen durcs

untescsulte oder nicst autorisiete Personen erforderlics werdenv
• Geräte, die modiiziert wurden, osne dass das ausdrücklicse Einverständnis des

Herstellers dafür vorlatv
• Gebraucs, der den Eitenscsaften des Gerätes und den Bedienuntsanleitunten nicst

entspricst.

Der Inhalt dieser Bedienuntsanleitunt darf osne das Einverständnis des Herstellers in 
keiner Form reproduziert werden 

Unsere Produkte sind patentiet und unsere Warenzeichen eingetragen. Wir 
behalten uns das Recht vor, Spezifikationen und Preise aufgrund eventuell 
notwendiger technischer Verbesserungen oder Entwicklungen zu ändern. 

7.2. SERVICE 
Für den Fall, dass das Gerät nicst korrekt funktioniert, stellen Sie vor der 
Kontaktaufnasme mit Isrem Händler sicser, dass die watterien und die Kabel korrekt 
eintesezt sind und funktionieren, und sie ersezen, wenn nötitv 
Stellen Sie sicser, dass Isre wetriebsabläufe der in dieser wetriebsanleitunt 
beschriebenen Vortesensweise entsprechen. 
Falls Sie das Gerät aus irtendeinem Grund für ueparatur oder Austauscs einschicken 
müssen, setzen Sie sics bitte zuerst mit dem lokalen Händler in Verbind�nt, bei dem Sie 
das Gerät tekauft haben. Transpotkosten werden vom Kunden tetraten. 
Vertessen Sie nicst, einen Bericst über die Gründe für das Einscsicken beizuleten 
(erkannte Mäntel}. Vewenden Sie nur die Oritinalverpackuntv Alle Scsäden beim 
Versand, die auf Nicst�erwendunt der Oritinalverpackunt zurüczufüsren sind, sat auf 
jeden Fall der Kunde zu traten. 
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